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Kommissionsbericht der gemeinderätlichen Vorberatungskommission

1. Die Kommission

Kommissionsmitglieder

Susanne von Rechenberg, Präsidentin

Thomas Hensel

Jürg Kappeler

Hans Martin Meuli

Beath Nay

Giancarlo Sala

Michael Trepp

Gäste

Doris Caviezel — Hidber, Stadträtin

Patrick Benz, Rechtskonsulent (4. bis 8. Sitzung)

Reto Thöny, Vertreter Schuldirektion und Protokollführer (1. bis 8. Sitzung)

Thomas Willi, Schuldirektor a.i. (2. Sitzung)

Andrea Darms, Vizepräsident Schulrat (4. Sitzung)

Sitzungen

Der Gemeinderat beschloss an seiner Sitzung vom 16. Mai 2013 für die Reorganisation der
Schulleitung der Stadtschule Chur, die Teilrevision der Verfassung der Stadt und die Totalre-
vision des städtischen Schulgesetzes eine aus sieben Mitgliedern des Gemeinderates be-
stehende Vorberatungskommission einzusetzen. Die Kommission tagte zwischen dem 4.
Juni 2013 und dem 21. Oktober 2013 insgesamt neunmal. Alle Fraktionen waren in der
Kommission vertreten.

Zu Beginn ordnete die Vorberatungskommission die Themenbereiche. Sie gab dem Schulrat
der Stadtschule die Möglichkeit zur Stellungnahme und verlangte eine Gegenüberstellung
Unabhängiger Schulrat / Bildungskommission mit differenzierten Aussagen zu den Themen-
bereichen Schulbesuche, finanzielle Kompetenzen sowie Aufsicht und Controlling.

Der Personalverband Verein Lehrpersonen Chur und die Gewerkschaft VPOD konnten zur
Priorisierung Unabhängiger Schulrat oder Bildungskommission ebenfalls Stellung nehmen.
Zusätzlich wurden sie aufgefordert, die von ihnen als wesentlich beurteilten Themen für das
städtische Schulgesetz anzugeben.
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Kommissionsbericht der gemeinderätlichen Vorberatungskommission

2. Schulleitung

Die Diskussionsgrundlage für die Vorberatungskommission bildeten das vom Schulrat erar-
beitete Reorganisationskonzept und die bestehenden Pflichtenhefte der Schuldirektion und
der Schulleiter sowie die Botschaft des Stadtrates zur Reorganisation der Schulleitung an
der Stadtschule Chur vom 16.04.2013 (105632/710.01). Für die Einschätzung der Stellen-
prozente war es unerlässlich, die Pflichtenhefte im Detail zu begutachten und zu beurteilen.
Thomas Willi zeigte die Unterschiede der Aufgabenzuordnung auf:

Aufgrund fehlender zeitlicher Ressourcen sah das bisherige Pflichtenheft der Schulhausvor-
stände keine regelmässigen Schulbesuche vor. Die Schulhausvorstände führten lediglich
Standort- und Perspektivengespräche durch.

Nach neuem kantonalem Schulgesetz und nach städtischem Personalrecht müssen die
Schulleitungen vor Ort den Unterricht der Lehrpersonen besuchen, diesen beurteilen und im
Rahmen von Mitarbeitergesprächen Rückmeldung erstatten. Diese Besuche müssen nach
einer einheitlichen pädagogischen Sichtweise erfolgen.

Der Schulrat nahm die kantonalen Vorgaben zum Anlass, den Führungsauftrag der Schullei-
ter verbindlicher zu gestalten. Der Schulleiter übernimmt die pädagogische Verantwortung
für die Schuleinheit und ist mit umfassenden Personalführungskompetenzen ausgestattet,
d.h. er stellt zusammen mit der Schuldirektion die Lehrpersonen an, führt Austrittsgespräche,
schreibt Arbeitszeugnisse und bearbeitet die Urlaubsgesuche der Schüler sowie der Lehr-
personen. Zudem ist er zusammen mit der Klassenlehrperson mitverantwortlich für Schul-
laufbahnentscheide.

Schulleiter können ihr Schulleitungspensum durch Unterrichtslektionen ergänzen, um eine
Vollanstellung zu erreichen. In diesem Fall erhalten sie zwei unterschiedliche Anstellungsver-
träge. Schulleiter können keine Klassenlehrerfunktionen ausführen.

Die Entwürfe der Pflichtenhefte der Schulleiter erfüllen die Vorgaben des Kantons hinsicht-
lich der Subventionsberechtigung.

Die Kommission diskutierte mit Thomas Willi den zusätzlichen Aufwand für eine effiziente
Personalführung (Schulbesuche, Vor- und Nachbereitung von qualitativ guten Mitarbeiterbe-
urteilungen und ev. Interventionen). Aufgrund des ausgewiesenen Mehraufwandes erachten
die Kommissionsmitglieder eine Aufstockung der Führungspensen als notwendig.

Reto Thöny stellte die neuen Pflichtenhefte der Schuldirektion vor. Die Vizedirektoren führen
die Schulleiter, kontrollieren die Umsetzung der strategischen Vorgaben und initiieren die
Schulentwicklung.

Der Schuldirektor führt operativ die gesamte Stadtschule inkl. der Zentralen Dienste. Für die
Politik bearbeitet er Anfragen, Aufträge oder Botschaften. Er bereitet die Schulratssitzungen
vor.

Nach einer intensiven Diskussion um die zusätzlichen Stellenprozente konnten sich die
Kommissionsmitglieder auf 11 00 Stellenprozente für die gesamte Schulleitung einigen.

Antrag

Die gemeinderätliche Vorberatungskommission stellt dem Gemeinderat einstimmig folgen-
den Antrag:

Die Führungspensen an der Stadtschule Chur betragen ab Schuljahr 2014 / 2015 maximal
1100 Stellenprozente. Der Stellenplan wird um 500 Stellenprozente neu auf 63'317 Stellen-
prozente erhöht.
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3. Die strategische Führung

Andrea Darms präsentierte die Ergebnisse der Vernehmlassung des Schulrates.

Anhand einer SWOT-Analyse zeigte Andrea Darms sehr differenziert die Stärken und
Schwächen des Unabhängigen Schulrates und der vom Stadtrat vorgeschlagenen Bildungs-
kommission auf. Eine Mehrheit des Schulrates befürwortet das Modell des Unabhängigen
Schulrates. Sie geht davon aus, dass die Bildungskommission ein zahnloses Gremium sein
wird, während ein Unabhängiger Schulrat echte Kompetenzen hat. Ausserdem befürchtet
der Schulrat, dass der Stadtrat mit dem Modell Bildungskommission versucht, seinen Ein-
fluss auf die Schule zu erhöhen. Der Auftrag Infanger beabsichtigt, den Einfluss jedoch zu
reduzieren. Für den jetzigen Schulrat ist die enge Bindung zur Schule durch Schulbesuche
zentral.

Der Schulrat sieht sich weiterhin als Anstellungsinstanz für die Wahl des Schuldirektors und
der Schulleitungen. Eine Mehrheit der Vorberatungskommission will jedoch das Wahlge-
schäft gemäss Personalverordnung an die entsprechende Kompetenzstufe abgeben. Ge-
mäss geltendem Personalrecht werden Wahlen jeweils von den zwei vorgesetzten Stufen
vorgenommen.

Die beiden Personalorganisationen befürworteten eine Bildungskommission aufgrund der
grösseren Nähe zum Gemeinderat. Sie forderten eine klare Trennung von strategischer und
operativer Führung.

Als Diskussionsgrundlage dienten der Vorberatungskommission nebst der stadträtlichen
Botschaft und den vom Schulrat zur Verfügung gestellten Unterlagen ein Vergleichsmodell.
Dieses Modell bietet einen guten Überblick. Es ist dem Kommissionsbericht angehängt.

Für die vorberatende Kommission ist nicht entscheidend, wie das Gremium der strategischen
Führung benannt wird. Wichtig sind die Inhalte, Aufgaben und Kompetenzen, die diesem
Gremium zugesprochen werden, sowie die Frage, wer dieses Gremium wählt.

Für die Vorberatungskommission ist die strikte Trennung zwischen strategischer und opera-
tiver Führung wichtig. Zudem müssen Schulbesuche auch für die strategische Führung ver-
pflichtend sein, da sie gemäss kantonalem Schulgesetz für die Beaufsichtigung und die Lei-
tung der Schule zuständig ist. Sie ist die Kontrollinstanz der Schulqualität und muss daher
eine Beziehung zur Basis haben, um strategische Entscheide fällen zu können.

Durch die Abgabe zeitintensiver, operativer Aufgaben genügen für den Unabhängigen Schul-
rat oder die Bildungskommission neun Mitglieder.

Die beiden Modelle Unabhängiger Schulrat resp. Bildungskommission wurden von der Vor-
beratungskommission eingehend diskutiert. Dabei kam die Vorberatungskommission zum
Schluss, dass eine Bildungskommission der Schulleitung vorstehen soll. Entscheidendes
Argument war dabei die Nähe zum Gemeinderat mit dessen Finanzkompetenzen.

Abstimmung: Einstimmig wird das Modell der Bildungskommission angenommen.

Sehr intensiv wurde die Zusammensetzung der Bildungskommission diskutiert. Der entspre-
chende Artikel lautet wie folgt: „... Die Bildungskommission besteht aus der Präsidentin oder
dem Präsidenten sowie aus acht weiteren Mitgliedern. Sie werden vom Gemeinderat ge-
wählt, wobei mindestens fünf Personen Ratsmitglieder sind....".

Abstimmung: 6:1 angenommen.

Minderheitsantrag Meuli: Die Bildungskommission besteht aus der Präsidentin oder dem
Präsidenten sowie aus acht weiteren Mitgliedern. Sie werden vom Gemeinderat gewählt.
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Die Vorberatungskommission ist sich darin einig, dass die Stärke der Fraktionen für die Zu-
sammensetzung der Bildungskommission berücksichtigt werden soll. Unterschiedliche Mei-
nungen bestehen jedoch bezüglich der Formulierung „... müssen proportional zur Fraktions-
stärke..." resp. „... sollen proportional zur Fraktionsstärke...". Da sich die Zahl der Fraktionen
verändern kann, stimmt die Mehrheit der Kommission bezüglich Verteilung der Soll-Lösung
folgendermassen zu: „... Die Fraktionen des Gemeinderates sollen proportional zu ihrer Stär-
ke vertreten sein. Zwei Mitglieder der Bildungskommission sind externe Fachpersonen aus
dem Bildungsbereich".

Abstimmung: 5: 2 angenommen.

Minderheitsantrag Hensel: Die Fraktionen des Gemeinderates müssen proportional ...

Die folgenden Verfassungs- und Gesetzesartikel werden der Bildungskommission entspre-
chend geändert oder eingeführt:

Verfassung der Stadt Chur (RB 111)

Personalverordnung (PVO; RB 201)

Ausführungsbestimmungen zur PVO (AB zur PVO; RB 204)

Schulgesetz (RB 711)

Verordnung über die Organisation der Bildungskommission (RB 713)

Zu den Details der von der Kommission vorgeschlagenen Änderungen sowie zu den Minder-
heitsanträgen und Anmerkungen wird auf die Synopsen, die zu den erwähnten Erlassen er-
stellt worden sind, verwiesen. Nachfolgend werden nur einzelne Artikel kommentiert.
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4. Verfassung der Stadt Chur (RB 111)

Art. 42 Bildungskommission

Die Fraktionen des Gemeinderates sollen proportional zur Stärke der Fraktionen vertreten
sein, gemäss einer Mehrheit der Vorberatungskommission.
Minderheitsantrag Hensel
siehe Kapitel 3. Die strategische Führung

Regelt die Zusammensetzung und Wahl der Bildungskommission. Die Vorberatungskommis-
sion erachtet es als wichtig, dass mit Fachexperten auch eine Aussensicht aktiv miteinbezo-
gen wird. Die Bestimmungen über die Zusammensetzung und Wahl der Bildungskommission
werden in einem Absatz zusammengeführt, da die beiden Fachexperten der Bildungskom-
mission auch vom Gemeinderat (und nicht vom Stadtrat) gewählt werden.
Minderheitsantrag Meuli
siehe Kapitel 3. Die strategische Führung

Art. 43 Aufgaben und Kompetenzen

Die Vorberatungskommission diskutierte darüber, ob der Ausdruck „strategische Leitung in
die Verfassung gehört. Die Kommission kommt einstimmig zum Schluss, dass die strategi-
sche Führung der Stadtschule auch qualitätssichernd ist, und diese Verantwortung nicht ab-
gegeben werden kann. Deswegen wird der Artikel unverändert übernommen.

Art. 57 (neu) Zusammensetzung des Schulrates bis 31.12.16.

Es ist der Vorberatungskommission wichtig, dass die vom Volk gewählten Schulräte ihre
Legislatur beenden können. Die zuständige Departementsvorsteherin, die den Schulrat prä-
sidiert, scheidet mit Inkrafttreten der neuen Bestimmungen aus. Damit wird dem überwiese-
nen Auftrag Infanger Rechnung getragen. Der bisherige Schulrat konstituiert sich selbst. Er
übernimmt Rechte und Pflichten der Bildungskommission. Mit dieser Übergangsbestimmung
soll gegenüber dem Schulrat eine angemessene Wertschätzung ausgedrückt werden.
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5. Personalverordnung (PVO, RB 201)

Art. 10

Da die Bildungskommission nicht mehr als Anstellungsinstanz tätig ist, entfallen die entspre-
chenden Artikel für die Kommission. Siehe Kapitel 3. Die strategische Führung sowie die
Zuordnung gemäss Art. 6 sowie Art. 7 der Ausführungsbestimmungen zur Personalverord-
nung (Spalte Kommission)

Der Minderheitsantrag H.M. Meuli will die Bildungskommission als Anstellungsinstanz für die
Schuldirektion und die Schulleitung festlegen. Dieser Antrag löst Aufgaben im Anstellungsbe-
reich aus. Die Konsequenzen dieses Minderheitsantrages sind bei den betroffenen Geset-
zen und Artikeln (Spalte Kommission) gekennzeichnet.

Art. 58

Abs. 1 In der Regel besteht ein Anspruch auf eine jährliche Beurteilung. Jede Lehrperson
kann diese einmal jährlich verlangen. Wer die Bestimmungen dazu erlässt, regelt Art. 55
Abs. 3 in den AB zur PVO.

Gemäss Abs. 2 ist bei einer fachlichen Leistungsbeurteilung, insbesondere bei einer negati-
ven Beurteilung, die Zusammenarbeit mit dem Schulinspektorat anzustreben.

6. Ausführungsbestimmungen zur PVO (AB zur PVO, RB 204)

Der Erlass der AB zur PVO liegt in der alleinigen Kompetenz des Stadtrates. Die Vorbera-
tungskommission kann daher insofern einzig Empfehlungen anbringen.

Art. 39

Es ist zwischen effektiven Ferien (arbeitsrechtlich) und der so genannten „unterrichtsfreien
Zeit" zu unterscheiden. Während der unterrichtsfreien Zeit können und sollen Lehrpersonen
beispielsweise für die Ferienkolonie oder Weiterbildung mit einbezogen werden. Diese Un-
terscheidung gilt es auch im Schulgesetz zu beachten.

Art. 103 Abs. 1

Gemäss kantonalem Schulgesetz, Art. 62, wird der Kindergarten in Stunden geführt, im Ge-
gensatz zur Schule mit Lektionen von 45 Minuten. Diese Unterscheidung kann auf Gemein-
deebene nicht verändert werden.
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7. Schulgesetz (RB 711)
Ein Grossteil der Artikel (gemäss Entwurf Stadtrat in seiner Botschaft) entspricht der Umset-
zung des neuen kantonalen Schulgesetzes. Diese Anpassungen werden durch die Vorbera-
tungskommission unterstützt.

Art. 1 Zweck

Abs.2 „Die Unterstützung und Ergänzung in der Erziehung" generiert keine zusätzlichen
Kosten. Dies gehörte schon immer zur Aufgabe der Volksschule

Art. 7 Zweisprachige Klassen

Für die Vorberatungskommission war die Überschneidung dieses Themas zwischen der
Schulgesetzgebung und den städtischen Sparmassnahmen (ALÜ 2.0) erschwerend und un-
befriedigend.

Mit der Argumentation des Stellenwertes als Hauptstadt, sowie des eigentlichen Erfolgsmo-
dells der zweisprachigen Klassen sprach sich eine Kommissionsmehrheit mit 4:2 für die bis-
herige (alte) Variante aus. Demgegenüber stand die unterlegene Variante mit einer Kann-
Formulierung.

Art. 9 Grundsatz der Unentgeltlichkeit, Beiträge

Abs. 3 Die Diskussion dreht sich um die absolute Unentgeltlichkeit des Schulbesuches.
Damit würden für die Stadtschule Kosten für Schulreisen oder Projekttage / -wochen anfal-
len

Die Mehrheit (5:1) spricht sich für den Vorschlag Stadtrat aus.

Art. 23(neu) Prüfungsvorbereitungskurse

Die Prüfungsvorbereitungskurse gehören seit ca. 5 Jahren zum festen Angebot der Stadt-
schule. Damit wird allen guten Schülern die Teilnahme an Prüfungsvorbereitungskursen
ermöglicht.

Dieser neue Artikel wird einstimmig verabschiedet. Damit erhält dieses Angebot nun die not-
wendige gesetzliche Verankerung.

Art. 38 Schulsozialarbeit

In der Botschaft des Stadtrats wird das Angebot der Schulsozialarbeit in allen Schuleinheiten
der Stadtschule verpflichtend vorgesehen. „Die Stadt bietet.....an".

Eine Kommissionsmehrheit beantragt hier eine offenere Formulierung, welche der Stadt
mehr Handlungsspielraum offen hält. „Die Stadt kann....anbieten".

Abstimmung: Die Kann-Formulierung wird mit 4: 2 Stimmen angenommen.

Minderheitsantrag Trepp: Vorschlag gemäss Botschaft Stadtrat.

Art. 39 Förderung Spracherwerb vor der Einschulung

Die Stossrichtung, dass dieses Thema weiter verfolgt werden soll, hat der Gemeinderat be-
reits diskutiert. Hier wird nun die entsprechende gesetzliche Grundlage geschaffen. Eine
Botschaft zur eventuellen Einführung der Förderung Spracherwerb vor der Einschulung wird
dem Gemeinderat im November 2013 vorgelegt.

Art. 40 Rechtsweg

Übernommen vom Vorschlag Stadtrat (Spalte Stadtrat Art. 39), entspricht dem kantonalen
Recht.
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8. Verordnung über die Organisation der Bildungskommission

Da in der Verfassung und im Schulgesetz (auch abgeleitet aus dem kantonalen Schulgesetz)
die Zusammensetzung, Rechte und Pflichten der Bildungskommission vorgegeben sind,
muss hierzu nichts ergänzend kommentiert werden.

9. Schlussbemerkung und Dank

Dank den zur Verfügung gestellten Unterlagen der Schuldirektion, den offenen Diskussionen
und dem aktiven Einsatz der Kommissionsmitglieder konnte der Bericht der Vorberatungs-
kommission zu zwei richtungsweisenden Führungsthemen der Stadtschule als Grundlage für
die weiteren Diskussionen im Gemeinderat erarbeitet werden.

Ich bedanke mich herzlich bei den Kommissionsmitgliedern für die angenehme Mitarbeit und
ihre Unterstützung. Auch danke ich Stadträtin Doris Caviezel-Hidber für ihre Beratung, Pat-
rick Benz, Rechtskonsulent, für die jeweilige Überarbeitung der Gesetzesartikel und die Aus-
arbeitung der Synopsen, sowie Reto Thöny für die Protokollführung.
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10. Anträge

1. Auf den Kommissionsbericht und die daraus folgenden Anpassungen in der städtischen
Rechtsetzung sei einzutreten.

2. Die Führungspensen an der Stadtschule Chur seien ab Schuljahr 2014 / 2015 auf maxi-
mal 1'100 Stellenprozente festzulegen. Der Stellenplan sei um 500 Stellenprozente neu
auf 63'317 Stellenprozente zu erhöhen.

3. Die Teilrevision der Verfassung der Stadt Chur sei gemäss Kommissionsvorlage zuhan-
den der Volksabstimmung zu genehmigen.

4. Die Totalrevision des Schulgesetzes der Stadt Chur und die Teilrevision des Gesetzes
über die politischen Rechte der Stadt Chur seien gemäss Kommissionsvorlage und vor-
behältlich der Annahme der Teilrevision der Verfassung zu genehmigen und dem obliga-
torischen oder fakultativen Referendum zu unterstellen.

5. Folgende (Teil-) Revisionen seien gemäss Kommissionsvorlage bzw. Botschaft Stadtrat
und vorbehältlich der Inkraftsetzung von Ziffer 3 und 4 vorstehend zu genehmigen:

a. Verordnung über die Organisation der Bildungskommission (Geschäftsordnung;
RB 713);

b. Personalverordnung der Stadt Chur (PVO; RB 201);

c. Verordnung betreffend die Entschädigung der städtischen Behörden und Kommissionen
und des Stimmbüros (RB 127): Der Begriff „Schulrat der Stadtschule" wird durch „Bil-
dungskommission" ersetzt;

6. Folgende Verordnungen seien vorbehältlich der Inkraftsetzung von Ziffer 3 und 4 vorste-
hend aufzuheben:

a. Verordnung für die Kindergärten der Stadt Chur (Kindergartenverordnung; RB 712);

b. Verordnung zur Führung der Sekundarstufe 1 (RB 715).

7. Der Auftrag Dominik Infanger und Mitunterzeichnende betreffend unabhängiger Schulrat
sei als erledigt abzuschreiben.

8. Die gemeinderätliche Vorberatungskommission sei aufzuheben.

Für die Vorberatungskommission

Chur, 21. Oktober 2013

Susanne vo chenberg

Kommissionspräsidentin
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11.Anhang
Übersicht Modelle

Verfassung der Stadt Chur (Synopsis)

Personalverordnung der Stadt Chur (Synopsis)

Ausführungsbestimmungen zur Personalverordnung (Synopsis)

Schulgesetz (Synopsis)

Verordnung über die Organisation der Bildungskommission

Gesetz über die Politischen Rechte in der Stadt Chur

Verordnung für die Kindergärten der Stadt Chur (Kindergartenverordnung, RB 712)

Verordnung zur Führung der Sekundarstufe I (RB 715)
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Übersicht der Modelle
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Anstellungsinstanz Stadtrat1. Anstellung Schuldirektor Anstellungsinstanz Stadtrat

2. Anstellung Schulleitung Schulrat Schuldirektion

3. Anstellung Lehrpersonen Schuldirektion / Schulleitung Schuldirektion / Schulleitung

4. Schulbesuche
Strategieüberprüfung

möglich ja

5. Anzahl Mitglieder 9 9

6. Wahl Volk Gemeinderat

7. Vorsitz Stellt sich Präsident (??) Wahl durch Gemeinderat

8. Rolle verantw.

Stadtrat/Stadträtin
Teilnahme ohne Stimmrecht Teilnahme mit beratender Stimme

9. Vertretung der
Bildungskommission gegen
aussen

Vorsitzender / Vorsitzende Vorsitzender / Vorsitzende

10. Unterrichtsbesuche für
formative und summative
Beurteilung

Schulrat/Schulleitungen Schuldirektion / Schulleitungen

11. Erlass Pflichtenhefte der
Schuldirektion / Schulleitung /
Lehrpersonen

Schulrat Bildungskommission

12. Genehmigung des
Organigramms

Schulrat Bildungskommission

13. Bewilligung von unbezahlten
Urlauben von Mitgliedern der
Direktion und der Schulleitung

Stadtrat / Schuldirektion Gemäss PVO

14. Bewilligung von unbezahlten
Urlauben von Lehrpersonen

Schuldirektion / Schulleitungen Gemäss PVO

15. Strategische Entscheide zu

grundsätzlichen Fragen des
Schulbetriebs

Schulrat / Schuldirektion Bildungskommission

16. Disziplinarordnung erlassen Schuldirektion / Schulleitungen Schuldirektion
BK Rekursstelle



17. Finanzielle Kompetenzen nein Gemeinderat

18. Antragsrecht an Gemeinderat Über Departement an

Gemeinderat ( Dep. kann

Stellungnahme beilegen)
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Verordnung
für die Kindergärten der Stadt Chur (Kindergartenver-
ordnung)

Beschlossen vom Gemeinderat am 8. März 2007

Art. 1 Ziel / Zweck
1 Der Kindergarten unterstützt und ergänzt die häusliche Erziehung der

Kinder. Er fördert die schöpferischen Kräfte des Kindes und seine körperliche,
geistige, emotionale  und soziale Entwicklung und bereichert die kindliche
Erlebnis- und Erfahrungswelt.

2 Er fördert die mündliche Sprachkompetenz aller Kinder. Im Hinblick auf
den Schuleintritt werden Kinder mit sprachlichen Defiziten von Fachpersonen
speziell gefördert.

3 Er bereitet die Kinder auf den Schuleintritt vor, ohne Unterrichtsinhalte
des Lehrplanes vorwegzunehmen.

Art. 2 Anmeldung

Die Anmeldungen für den Kindergarten sind an das Schulsekretariat zu
richten. Die Schulleitung teilt die Kinder den einzelnen Kindergärten zu.

Art. 3 Öffnungszeiten, Besuch

Der Schulrat regelt die Öffnungszeiten (Auffang- und Unterrichtszeit).

Art. 4 Gruppeneinteilung

Die Kindergartenlehrperson teilt die Kinder nach erzieherischen Gesichts-
punkten in zwei Gruppen ein.

Art. 5 Urlaub, Dispensationen
1 Die Kinder haben den Kindergarten regelmässig zu besuchen. Unent-

schuldigte Absenzen können den Ausschluss nach sich ziehen.
2 Die Kindergartenlehrperson kann bis maximal 6 Tage pro Schuljahr Ur-

laub erteilen. Die Gesuche sind rechtzeitig an sie zu stellen.
3 Wenn das Begehren die Kompetenz der Kindergartenlehrperson über-

steigt, ist das Gesuch mindestens 14 Tage vor dem gewünschten Termin dieser
zuhanden der Schuldirektion einzureichen. Urlaube zur Verlängerung der
Sommerferien werden nur ausnahmsweise bewilligt.
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2

Art. 6 Kontakt zu Eltern

Die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Kindergartenlehrperson wird
unter anderem durch regelmässige Kontakte wie Einführungsabende, gemein-
same Aktivitäten, Sprech- und Besuchsstunden gefördert.

Art. 7 Inkrafttreten

Diese Verordnung ersetzt die Verordnung über die Kindergärten der Stadt
Chur vom 8. Februar 1996 und tritt auf den 1. August 2007 in Kraft.
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Verordnung 
zur Führung der Sekundarstufe I 

Beschlossen vom Gemeinderat am 8. März 2012 

I. Allgemeine Bestimmungen  
 
Art. 1 Schultypen 

Die Sekundarstufe I umfasst folgende Schultypen: 
a) Realschule; 
b) Sekundarschule. 
 
Art. 2 Aufnahme 

Die Aufnahme in die Schultypen richtet sich nach der kantonalen Über-
trittsverordnung. 
 
II. Zusammenarbeit unter den einzelnen Schultypen  
 
Art. 3 Quartier-Oberstufenzentren 

Um die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Schultypen der Oberstufe 
zu gewährleisten, werden die Schülerinnen und Schüler in Quartier-
Oberstufenzentren unterrichtet. 
 
Art. 4 Niveauunterricht 

Zur Ermöglichung der Schultypen-Durchlässigkeit im Sinne des kantonalen 
Oberstufen-Modells C werden in den Niveaufächern zwei Niveaus gebildet. 
Diese sind in der Regel aus drei Stammklassen zusammengesetzt. 
 
Art. 5 Niveaufächer 

Die Niveaufächer werden vom Schulrat nach Anhörung der Lehrpersonen 
bezeichnet. 
 
Art. 6 Lernziele für Niveaufächer 

Die Ziele der Niveaugruppen entsprechen den Vorgaben des Lehrplans für 
die Sekundar- respektive die Realstufe. 
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Art. 7 Pädagogische Einheiten 

Die Lehrpersonen und die Klassen werden in pädagogische Einheiten zu-
sammengefasst. Über die Grösse und Zuteilung entscheidet der Schulrat auf An-
trag der Schulhausteams. 
 
Art. 8 Niveaudurchlässigkeit/Umstufungen 

Umstufungen können drei Mal jährlich an vorbestimmten Terminen erfol-
gen. Im Übrigen gelten die Vorgaben des Kantons. 
 
Art. 9 Schultypendurchlässigkeit 

Der Schultypenwechsel richtet sich nach den Vorgaben des Kantons. 
 
Art. 10 Integrierte Förderung 

Die Schülerinnen und Schüler mit angepassten Lernzielen sind in die Real-
klassen integriert. Sie werden nach Möglichkeit in den Niveauunterricht einbe-
zogen. 
 
Art. 11 Besondere Klassen 

Bei Bedarf können besondere Klassen für sprachliche Integration, Sprach-
förderung, erweiterte kulturelle/sportliche Ausbildung oder disziplinarische 
Massnahmen gebildet werden. 
 
III. Lehrpersonen 
 
Art. 12 Qualitätssicherung 

1 Die Qualität des Unterrichts ist mit Hilfe von Qualitätsgruppen und päda-
gogischen Teams sicherzustellen. 

2 Lehrpersonen, die Niveaugruppen unterrichten, wird für Aufgaben inner-
halb der pädagogischen Einheiten und der Qualitätsgruppen eine halbe Jahres-
lektion pro unterrichtete Niveaugruppe ans Pensum angerechnet.  

3 Zusätzlich kann die Schuldirektion den Lehrpersonen aus dem Schulhaus-
pool nach Bedarf weitere Lektionen gewähren. 
 
Art. 13 Führung 

Die Schulhäuser werden durch Hausvorstände geführt, welche die Qualität, 
die Zusammenarbeit und ein lernförderndes Klima sicherstellen. Weiteres regelt 
das vom Schulrat erlassene Pflichtenheft. 
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IV. Schlussbestimmungen 
 
Art. 14 Inkrafttreten 

Diese Verordnung ersetzt die Verordnung vom 24. Juni 2004 und wird auf 
Beginn des Schuljahres 2012/2013 vom Stadtrat in Kraft gesetzt.1

 
 

 
1  Vom Stadtrat mit Beschluss vom 12. Juni 2012 (SRB 380) auf Beginn des Schuljahres 

2012/2013 in Kraft gesetzt.   
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